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Stolz auf schwarzen Gürtel
Meisterprüfung für Vanessa Fleig vom Judo-Club Schwenningen

Dass der schwarze Gürtel bei
den asiatischen Kampfsportar­
ten den Meistergrad darstellt,
ist der Allgemeinheit in der Zwi­
schenzeit hinlänglich
bekannt.Vanessa Fleig vom
Schwenninger Judo­Club hat
ihn jetzt.

Viele, die sich schon einmal in
einer der verschiedenen Kampfsport-
arten geübt haben, wissen, dass der
Weg zu jenem Meistergrad sehr hart,
lang und steinig ist. In diesem Jahr
hatte sich Vanessa Fleig vom Judo-
Club Schwenningen das Ziel gesetzt
nach mehr als zehn Jahren Judotrai-
ning mit vielen Wettkampferfolgen,
dieseHürde inAngriff zu nehmen.
Kämpfte sie doch in den vergange-

nen Jahren sehr erfolgreich auf der
Tatami (Wettkampfmatte), so waren
der Landesmeistertitel im Badischen-
Landes Verband und die Teilnahme
an der Süddeutschen Meisterschaft
quasi schon „Pflicht“. Ebenso konnte
sie bereits auf der deutschenMeister-
schaft in der Altersklasse U20 ihr
Können unter Beweis stellen. Dass
eine Dan-Prüfung jedoch nicht un-
bedingt direkt etwas mit Wettkampf
zu tun hatte musste Fleig sehr schnell
feststellen.
Zunächst galt es die Nage-No-Kata

(Kata derWürfe) zu erlernen.Die Kata
ist dabei ein festgelegter Ablauf von

Techniken, die keinerlei Abweichun-
gen erlauben. So sind Schrittfolgen,
Griffarten und Zug-/Druckbewegun-
gen und letztendlich auch die genaue
Wurfausführung definiert. Ziel ist es
dabei, die fünf prinzipiellen Grund-
sätze der Wurftechniken anhand von
drei verschiedenen Würfen je Prinzip
als rechts- und linksseitig gegen ver-
schiedene Angriffe des Gegners auf-
zuzeigen. Da Judo ein Partnersport
ist, galt es sich nebenbei noch auf den
Partner abzustimmen, was eine wei-
tere Schwierigkeit darstellte, müssen
beide Partner sich quasi „blind“ ver-
stehen.
Die Partnerin von Vanessa war

hierbei ihre Schwester Michaela. Das
vorbereitende Training begann für
die beiden bereits im März, es wurde
mehrmals die Woche unter den
wachsamen Augen von Dieter Eder
(6. Dan) und Harald Burkart (4. Dan)
trainiert. Ebenso wurden verschiede-
ne Lehrgänge besucht unter anderem
bei Klaus Hanelt 8. Dan, dem deut-
schen „Kata-Papst“ um die notwen-
dige Prüfungsreife zu erlangen. Ne-
ben der Kata galt es verschiedenste
Judotechniken aufzufrischen und gar
neu zu erlernen. Insgesamt waren
hier circa 120 Wurf- und Bodentech-
niken zuübenundperfektionieren.
Am vergangenen Sonntag war nun
der Tag der „Wahrheit“, Vanessa stell-
te sich mit zwölf weiteren Judoka aus
Südbaden in Konstanz der Prüfungs-

kommission, die mit Hans-Jürgen
Heiler (6. Dan), Andreas Schneider (3.
Dan) und dem Prüfungsvorsitzenden
Eder sehr hochrangig war. Nach
knapp vier Stunden wurden dann die
Ergebnisse mitgeteilt. Als sich die

Prüfer Fleig zuwandten stiegen der
Puls und die Spannung nochmals
kurz bis das Prüfungsresultat: „Mit
sehr guter Leistung bestanden“ aus-
gesprochen wurde. Mit 18 Jahren ist
Vanessa Fleig imMoment die jüngste
Danträgerin des Judo-Club Schwen-
ningen seit Jahren. eb

Siegesserie riss
Nach elf Siegen Niederlage für TGS-B-Jugend

Die Welt ging zwar nicht unter,
aber mit dem Ende des Maya­
Kalenders endete auch die elf
Spiele andauernde Siegesserie
der männlichen Handball­B­Ju­
gend der TG Schwenningen in
der Bezirksliga gegen den Gast­
geber HWB Winterlingen/Bitz.
Dagegen siegte die E­Jugend.

Dabei konnte Trainer Dieter Forel-
le mit einem gut gefüllten Kader zum
Auswärtsspiel beim Tabellenvierten
antreten. Ergänzt wurde der Kader
zudem durch die beiden „Leihgaben“
aus der C-Jugend, Fabian Klein und
Samuel Löffler. Allerdings waren zwei
Leistungsträger verletzt (Martin
Hoos), beziehungsweise durch eine
längere Krankheit erheblich ge-
schwächt (Max Mager). So kam die
HBWbesser ins Spiel und führte nach
15 Minuten mit 7:4. Die Hereinnah-
me von Max Mager brachte zwar
mehr Schwung in den Angriff, jedoch

blieb die Abwehr insbesondere über
die Außenpositionen sehr anfällig.
Trotzdem konnte man mit einem
14:14 die Seitenwechseln.
Angetrieben von einem überra-

genden Jonas Löffler konnte man
nachWiederbeginn sogarmit 24:20 in
Führung gehen. Durch zwei unnötige
Zeitstrafen schwächte sich die TGS
jedoch selbst. Der Gegner holte Tor
um Tor auf und so musste die TG mit
dem Schlusspfiff den verdienten
31:32 Siegtreffer der HWB Winterlin-
gen/Bitz hinnehmen. Tore: Jonas
Löffler (17), Max Mager (6), Tobias
Born (4), Lars Aschhoff, Julian Ol-
schewski, Jonas Hilsenbeck, Steffen
Jauch.
Mit einem Sieg kehrte hingegen die
männliche E-Jugend von Sebastian
Jung vom Spieltag in Dunningen
nach Hause. Gegner HSG Neckartal
konnte nur bei den Koordinations-
übungen gegen die TGS gewinnen.
BeimHandball und Parteiball setzten
sich die Jungs vom Neckar klar gegen
dieGegner durch. oli/jb

Auf dem Bild, von links: Vanessa Fleig
und ihre SchwesterMichaela.

Foto: privat

Helga Wenzel aus Schwenningen bleibt in unserem Tippspiel auch nach den letzten
Spielen der Wild Wings vorne. Sie hat 51 Punkte auf ihrem Konto. Allerdings sitzt die
Konkurrenz nach wie vor dicht im Nacken. Alleiniger Zweiter ist jetzt Marcel Ridzewsky
aus Villingen-Schwenningenmit 49 Punkten. Dann folgen gleich drei Tippermit jeweils
47 Zähler. Einer von ihnen ist Stefan Handeck aus dem fernen Mönchengladbach. Die
anderen beiden sind Petra Gehring aus Villingen-Schwenningen und Uwe Todeschini
aus Rafz in der Schweiz.Man sieht also: Unser Tippspiel ist längst weit über die Grenzen
der Region hinaus bekannt und fasziniert immer mehr Eishockeyfans. Entschieden ist
noch lange nichts. Schließlich geht die Runde ja noch eine ganze Weile und da kann
noch viel passieren. Unsere Wochengewinner heißen dieses Mal Michaela Radzuweit
aus Schwenningen und Frank Overhage aus Tuningen. Beide erhielten jeweils zwei
Stehplatzkarten. HerzlichenGlückwunsch.

Begeistert vom Tanzen
Kinder legen erfolgreich ihre Prüfung ab / Immer mehr Zulauf

Der Tanzsportclub Villingen­
Schwenningen hat an die Kin­
der des Vereins das Deutsche
Tanzsportabzeichen (DTSA)
übergeben. Es haben sich insge­
samt 18 Kinder den wachsamen
Augen der Prüfer gestellt und
damit zwölf mehr als bei der
letzten Abnahme 2011.

In Abhängigkeit vom jeweiligen Al-
ter bestand für die jüngeren Kinder
die Möglichkeit, das sogenannte
Tanzsternchen konnten die Kinder
jüngeren Kinder das sogenannte
„Tanzsternchen“, die etwas älteren
Kinder das DTSA in Bronze ablegen.
Getanzt wurden, je nach Anforde-
rung, zwei Tänze beim Tanzstern-
chen und drei Tänze bei Bronze, für
die jeweils eine bestimmte Anzahl an
Figuren festgelegt ist. Die jeweils ge-
tanzten Tänze orientierten sich am
persönlichen Können der Teilneh-
mer. Bei den Kindern waren Cha-
Cha-Cha, Rumba und Jive besonders
beliebt.
Als Anerkennung für ihre tanz-

sportliche Leistung erhielten die Kin-
der jeweils eine Urkunde und ein Ab-
zeichen. Freudestrahlend nahmen
Laetitia Luisa Brotz, Vanessa Greiner,
Melina Effinger und Emilie Zimmer-
mann Urkunde und Abzeichen für
das bestandene Tanzsternchen ent-
gegen.
Groß war auch die Freude über die

Auszeichnung mit dem Tanzsportab-
zeichen in Bronze bei Alina Baumeis-
ter, Lisa Baumeister, Jessica Franzen,
Nadine Gißler, Malin Hildebrandt,
Jonathan Holzki, Cinzia Mazza, Mari-
lenaMazza, Lea PatriciaMüller, Jessi-

ca Schneider und Michelle Ulm. Ne-
ben den Kindern haben sich auch 22
Erwachsene den Anforderungen des
Deutschen Tanzsportabzeichens ge-
stellt. Für sie erfolgt die Übergabe der
Urkunden und Abzeichen im Rah-
men der Mitgliederversammlung im
März 2013. Die Abnahme des Deut-
schen Tanzsportabzeichens wird
auch im Jahr 2013 stattfinden. Vor-
aussichtlicher Termin ist der 24. No-
vember 2013. Bis dahin bleibt den
jungen Tänzerinnen und Tänzern
noch ausreichend Zeit zum Tanztrai-
ning. eb

Freude bei den Kindern über die Tanzsportabzeichen. Im oberen Bild, diejenigen, die in den verschiedenen Altersstufen und Klassen
erfolgreichwaren. Fotos: privat

Rang Name Vorname Ort Punkte- vorheriger
stand Rang

1 Wenzel Helga Schwenningen 51 1

2 Ridzewsky Marcel VS 49 2

3 Handeck Stefan Mönchenglad. 47 2

3 Gehring Petra VS 47 2

3 Todeschini Uwe CH-Rafz 47 2

6 Kroggel Ralf Meckenbeuren 46 7

7 Diener Christine Dauchingen 45 14

7 Schrotz Martina VS 45 14

7 Lehmann Tatjana Gäufelden 45 9

7 Weber Jessica Weigheim 45 14

7 Osterburg Micha VS 45 14

7 Sprez Christian VS 45 2

7 Handeck Frank Kaarst 45 9

7 Schweizer Lukas Hagnau 45 14

15 Schäfer Bettina VS 44 11

15 Lehmann Saskia Gäufelden 44 29

15 Häring Miriam Schwenningen 44 7

18 Schubell Beate Niedereschach 43 14

18 Schweizer Philipp Hagnau 43 14

18 Zeidler Cornelia Schwenningen 43 14

18 Dechert Ursula Schwenningen 43 36

18 Boecher Ute Tuningen 43 14

18 Lütte Jason Schwenningen 43 14

18 Gehring Tobias VS 43 14

18 Kopp Marcel Schwenningen 43 14

26 Schlenker Steffi Schwenningen 42 11

26 Schlenker Lukas Schwenningen 42 29

26 Volk Hans-Jürgen Schwenningen 42 11

29 Zeidler Reinhold Schwenningen 41 14

29 Schlenker Franziska Schwenningen 41 45

29 Häring Daniel Schwenningen 41 14

29 Krause Marlies Tuningen 41 36


